
Jedes sechste Kind in Mainz 

wächst in Armut auf. 

In einigen Stadtbezirken ist es sogar jedes zweite 

Kind. Kinder und Jugendliche sind nicht nur dop-

pelt so häufig wie Erwachsene von Armut betrof-

fen, sie leben auch immer länger in Armut. Kinder-

armut hat sich verfestigt. 

Corona und Inflation haben die 

Situation verschärft. 

Aufwachsen in Armut begrenzt, beschämt und be-

stimmt das Leben von Kindern und Jugendlichen – 

auch in ihrer Zukunft. Sie erleben Benachteiligung 

in allen Lebensbereichen, bei Bildung, Gesundheit 

und gesellschaftlicher Teilhabe.  

Keine neuen Debatten. Es ist 

Zeit zum Handeln. 

Die Ursachen und Folgen von Kinderarmut sind 

bekannt, sie werden seit Jahrzehnten diskutiert 

und wissenschaftlich bearbeitet. Weitere Erkennt-

nisse sind nicht nötig, um gleiche Chancen für alle 

Kinder und Jugendliche zu schaffen.  

 

Am: Internationalen Tag der  
 Kinderrechte  
wann:  20. November, 18:00 Uhr  
wo:  Bürgerhaus Finthen,  
 Am Obstmarkt 24, 55126 Mainz 
 

• Slam Poetry: Ella Elia Anschein 

• Grußwort: Oberbürgermeister Nino Haase 

• Kinderarmut in Mainz: Institut für Sozial- 

pädagogische Forschung, Mainz  

• Armutserfahrungen konkret: betroffene  

Jugendliche berichten 

• Präventionsmöglichkeiten einer Kommune:  

Bürgermeister Dirk Grunert, Mannheim 

• Talkrunde: 

• Oberbürgermeister Nino Haase, Mainz 

• Bürgermeister Dirk Grunert, Mannheim 

• Regine Schuster, Sprecherin Bündnis 

Moderation: Carina Schmidt (Allgemeine Zeitung) 

Wie erleben betroffene  

Kinder ihre Armutssituation? 

Was Armut für Kinder und Jugendliche konkret be-

deutet, wollen wir thematisieren. Bei der Veran-

staltung kommen betroffene Jugendliche zu Wort. 

Es gibt auch Slam-Poetry von Ella Elia Anschein zu 

sozialer Ungleichheit.  

Was kann Mainz für mehr 

Chancengleichheit tun? 

Mainz war vor 15 Jahren bundesweit federfüh-

rend. Das damalige Handlungskonzept wurde nie 

richtig umgesetzt. Dank BioNTech-Millionen gibt 

es heute bessere Möglichkeiten. Dazu wollen wir 

Oberbürgermeister Nino Haase befragen. 

Wie gewährleisten vergleich-

bare Städte die Kinderrechte? 

Darüber berichtet der Mannheimer Bürger-meis-

ter Dirk Grunert. Mannheim hat die Verhinde-

rung von Armut als strategisches Ziel formuliert, 

Strukturen geschaffen und einen Aktionsplan für 

die nächsten Jahre beschlossen. 

https://gleiche-chancen-für-kinder-mainz.de 

        

 
 

        

Kinderarmut in einer reichen Stadt! 
 Veranstaltung des Mainzer Bündnisses „Gleiche Chancen für alle Kinder und Jugendlichen gewährleisten“ 

https://gleiche-chancen-für-kinder-mainz.de/

